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Wärmeabsatz gesichert
Biogasanlage Mitterteich versorgt 600 Meter entfernte Sportanlagen

Es klingt ein wenig 
absurd, aber: Eine Eis-

sporthalle muss im Win-
ter beheizt werden. Die 

Stadt Mitterteich hat eine 
solche Sportanlage und 
gleich nebenan ein be-

heiztes Freibad. Die bei-
den Sport- und Freizeit-

einrichtungen bekommen 
demnächst ihre Wärme 

von einer Biogasanlage.

U
rsprünglich hatten sich in Mit-
terteich in der Oberpfalz 23 
Landwirte gefunden, die zu-

sammen eine Biogasanlage bauen 
wollten. Das war im Jahr 2004. 2005 
waren die Planungen abgeschlos-
sen. Aber noch bevor es zum Bau-
beginn kam, löste sich die Gemein-
schaftsanlagengesellschaft wieder 
auf. Nur einer blieb übrig, der sich 
dem Vorhaben verhaftet fühlte. Es 
war der Bullenmäster Josef Beck 
aus Oberteich.

Beck hat am westlichen Ortsrand 

von Mitterteich größere landwirt-
schaftliche Flächen, die als Stand-
ort für die Biogasanlage vorgese-
hen waren. Nur 600 Meter entfernt 
liegen das Freibad und die Eis-
sporthalle von Mitterteich. 800 000 
Kilowattstunden Heizwärme muss 
die Stadt für die vier Monate Be-
triebszeit des beheizten Freibads 
aufbringen, für die fünfmonatige 
Öffnungszeit der Eishalle liegt der 
Wärmebedarf sogar bei 1,2 Milli-
onen Kilowattstunden. Das waren 
recht gute Konstellationen für das 
Wärmeverwertungskonzept der ge-
planten Biogasanlage, zumal man 
bei der Stadt Mitterteich einer 
Wärmeabnahme sehr aufgeschlos-
sen gegenüberstand. 

Ganz alleine wollte Josef Beck 
das Wagnis Biogasanlage aber 
trotzdem nicht eingehen. Zufällig 
traf er auf Max Zintl, einen Land-
wirt aus dem nahen Themenreuth. 
Zusammen griffen sie das Konzept 
wieder auf und setzten es im letz-
ten Jahr in die Tat um. Im Dezem-
ber 2007 ging die 380-kW-Biogas-
anlage ans Netz.

Seine Bullenhaltung hat Josef 
Beck jetzt komplett aufgegeben, so 
dass er 60 Hektar seiner Flächen 
für die Substratbereitstellung in die 
Bio gasanlagengesellschaft einbrin-
gen kann. Max Zintl kann nichts 
dazu beisteuern; er hat nämlich 
schon auf seinem eigenen Betrieb, 

Die Eissporthalle im Winter und das beheizte Freibad 
im Sommer sind Abnehmer für die Biogasabwärme.

Die Einbringtechnik ist eine Eigen-
entwicklung von Max Zintl.

Das Maschinenhaus mit Garage ist eine sehr preisgünstige Konstruktion 
aus Betonfertigteilen. Fotos: Stadt Mitterteich (1), Wittmann (7)

Aus drei Behältern besteht die Biogasanlage: zwei Fermenter mit Beton-
decke und ein Endlager mit Folienhaube.

Ein Stabrührwerk in jedem Fermenter ergänzt das Paddelrührwerk.

auf dem früher Milchvieh war, eine 
500-kW-Biogasanlage. Außerdem 
ist er seit einigen Jahren auch noch 
als Biogasanlagenplaner und -an-
bieter tätig. Die Erfahrung daraus 
fl oss natürlich in den Bau und bei 
der Finanzierung der neuen Anla-
ge ein. 

Die Anlage besteht aus zwei Be-
ton-Tiefbehältern mit Decke und 
je 1800 Kubikmeter Fassungsver-
mögen. Das Endlager ist 2500 Ku-
bikmeter groß und hat eine Foli-
enhaube zur Gasspeicherung. Wie 
die beiden Fermenter ist das Endla-
ger isoliert und mit einer Wandhei-
zung versehen. Mit drei Stabrühr-
werken wird das Substrat im End-
lager homogenisiert, in den beiden 
Fermentern gibt es je ein Stabrühr-
werk und zusätzlich ein Paddel-
rührwerk, dessen Antrieb auf der 
Betondecke sitzt. Das Paddelrühr-
werk ist eine Eigenentwicklung von 
Max Zintl, ebenso die Substratein-
bringtechnik. Die Investitionen la-
gen unter 3000 Euro pro installier-
ter Kilowattleistung, einschließlich 
der Fahrsilos und dem Substrat für 
ein Jahr Betrieb.

Für den zusätzlichen Substratbe-
darf von rund 100 Hektar wurden 
17 Lieferanten gefunden, die zum 
allergrößten Teil aus einem Um-
kreis von maximal zwölf Kilome-
tern kommen. „Wir wollen keinen 
Krieg um Pachtfl ächen führen, son-
dern mit den Landwirten zusam-
menarbeiten, und haben deshalb
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Bürgermeister Roland Grillmeier (rechts) hat im Stadtrat von Mitterteich 
breite Zustimmung für die Wärmeabnahme aus der Biogasanlage von 
Josef Beck (Mitte) und Max Zintl (links) gefunden.

auch nicht vor, selbst Flächen zu 
pachten“, versichert Max Zintl. 
Er ist sich sicher, dass sich auf die-
ser Basis von Jahr zu Jahr die not-
wendigen Substratlieferanten fi n-
den. Die Einbringmischung besteht 
derzeit aus etwa 15 Prozent Mais-
silage, 60 Prozent GPS und 25 Pro-
zent Grassilage. Der geringe Mai-
santeil erklärt sich daraus, dass 
viele Zulieferer in das Kulturland-
schaftsprogramm eingebunden 
sind. 

Etwas diffi zilere Verträge hat 
man natürlich mit der Stadt Mit-
terteich über die Wärmelieferung 
ausgearbeitet. „Der Preis für die 
Wärme ist an die Entwicklung des 
Gas- und des Strompreises gekop-
pelt, weil die Eishalle mit Gas und 

Der Gasmotor des Blockheizkraftwerks leistet 380 Kilowatt.

Nach Erhebungen des Land-
wirtschaftsamt Tirschenreuth 

sind im Landkreis Tirschenreuth 
derzeit 19 Biogasanlagen in Be-
trieb. Die meisten davon wurden 
von landwirtschaftlichen Betrie-
ben oder Betriebsgemeinschaften 
im Jahr 2005 und 2006 gebaut. 
Die Anlagen haben eine Ge-
samtleistung von etwa 4700 kW 
elektrisch, wobei der überwie-
gende Teil aus nachwachsenden 
Rohstoffen (circa 95 Prozent) der 

Rest aus Gülle (circa fünf Pro-
zent) erzeugt wird.

Die Anlagen liefern bei pla-
nungsmäßigem Betrieb im Jahr 
etwa 38 Millionen Kilowattstun-
den Strom. Für die Substratbe-
reitstellung werden etwa 3000 
Hektar landwirtschaftliche Flä-
chen benötigt, 98 Prozent Acker-
fl ächen mit Silomais, Getreide 
und für Silagen. Die gleiche Flä-
che würde etwa für die Fütterung 
von 5500 Kühen benötigt.

Biogas im Landkreis Tirschenreuth

das Freibad mit einer Wärmepum-
pe beheizt werden“, erklärt Bür-
germeister Roland Grillmeier. Der 
Wärmeabnahmevertrag wurde des-
halb sehr individuell ausgestaltet, 
zum Beispiel wird für die Heizwär-
me für das Schwimmbad eine pau-
schale Abgeltung gezahlt.

Die beiden Objekte der Stadt, zu 
denen in den nächsten Wochen die 
Wärmeleitung gelegt wird, sollen 
nicht die einzigen Abnehmer blei-
ben. Auch Industriebetriebe in der 
Nähe haben die beiden Biogasan-
lagenbetreiber noch als Partner im 
Auge. Die werden auch gebraucht, 
falls die mögliche Ausbaukapazität 
der Biogasanlage auf bis zu 1,2 Me-
gawatt Leistung ausgereizt werden 
soll.  Franz Wittmann
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Ausführung der gesamten Heizungs-
anlagen einschließlich Fermenterhei-
zung und Anschluss zur Fernleitung.
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